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BRUDER KLAUS UND LENZBURG

Was hat wohl der heilige Nikolaus von Flüe (1417—1487) mit
unserem Städtchen zu tun?

Ein zweibändiges Werk von Dr. Robert Durrer über den Bruder

Klaus trägt den Titel: Die ältesten Quellen über den seligen
Nikolaus von Flüe, sein Leben und seinen Einfluß. Darin ist aus
dem „Kirchenbuch von Sachsein" (1488) unter anderem eine
Eintragung abgedruckt, die wir unsern Lesern nicht vorenthalten
möchten:

ÜJott iBenebtckt 9RiiUer(s) frouro oott ßeitpurg
iBenebickt SDÎiillers oon Eenfcburg frouroen roas tner bcnn anbertfjalb

jar an eint kgnbackett jo roe, bas geberman metjnt, es roerent buojfen.1 Sie
oerartjet oil guots, bas ^alff aber alles niitb roan bas ft) fief) juoletft oer=

Ijiefj juo bruber Êlaufjen grab; glicf) barnad) god) man ira bru beut2 us
bem backen unb fdjlug in roiber guo, bamitt roarb ft) gefunb.

Dazu lesen wir:
„Im sogenannten Kirchenbuch von Sachsein 1488 (nach 14.

September) sind Zeugenaussagen über das wunderbare Leben und die
Wunderwirkungen Bruder Klausens enthalten. In ihrem ältesten
Bestand scheinen sie das Protokoll einer offiziellen Untersuchung
zu sein. Man glaubte allgemein beim Tode des Einsiedlers an seine
nahe bevorstehende Erhebung in die Zahl der approbierten
Kirchenheiligen. Es war nötig, für den kommenden Prozeß sich die
Zeugnisse der durch hohes Alter bedrohten Gewährsmänner zu
sichern. Die Form dieser „Testimonia pro memoria" ist freilich
mangelhaft vom juristischen Standpunkt aus: es fehlen Unterschriften

und Beglaubigung, überhaupt die urkundliche Form. Die Au-
thentik wird dadurch nicht berührt."

1 Blutgeschwür oder Eiterbeule (Abszeß).
2 Zähne
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